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WIE KAM ES ZUR INITIATIVE 
„GEMEINSAM IN BOCHOLT“

WAS GESCHIEHT KONKRET IN 
DIESER INITIATIVE

ERKENNTNISSE & EMPFEHLUNGEN

4 WIE BEZIEHEN WIR DIE 
STADTGESELLSCHAFT EIN



3 Stadt Bocholt I Erster Stadtrat I Stabstelle Soziale Planung und Quartiersentwicklung 

➢Während der Corona-Pandemie kommt das Thema verstärkt über 

Seniorenvereine und den Seniorenbeirat der Stadt Bocholt auf

➢Die Stabstelle „Soziale Planung & Quartiersentwicklung“ der Stadtverwaltung wird     

gebeten, sich des Themas anzunehmen 

➢Erste Erkenntnis: die Herausforderung der Einsamkeit ist nicht auf Senioren 

begrenzt. Jugendliche und Erwachsene [in unterschiedlichen Situationen wie neu 

zugezogen Deutsche wie Migranten, Alleinerziehend, Menschen mit Behinderung 

und Krankheiten, Verwitwete Menschen, etc.] sind genauso stark betroffen

➢Die Stabstelle führt ca. 50 Telefon-Interviews mit Sozialträgern & Initiativen durch   

und stellt fest, dass es überall Handlungsbedarfe gibt.

WIE KAM ES ZUR INITIATIVE 
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WAS GESCHIEHT KONKRET IN DER INITIATIVE

STEP 1: Nach der BEDARFSERKENNUNG wird geklärt, dass die Initiative 

  in sechs Bereichen wirken soll:

  Warum diese Initiative + Unser Wissen über Einsamkeit + Angebote 

  gegen Einsamkeit + mögliche Schulungen + Netzwerk + Happy Places

     

STEP 2: Durchführung einer SOZIAL-KONFERENZ

  zum Thema Einsamkeit unter

  Hilfestellung von

  Sina Breitenbruch-Tiedtke

  [Stabstelle Demografischer Wandel 

  und Einsamkeit der Staatskanzlei 

  des Landes NRW]
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WAS GESCHIEHT KONKRET IN DER INITIATIVE

STEP 3: ARBEITSSTRUKTUR FESTLEGEN

  Organisation & Koordination: 

  Stadt Bocholt, Stabstelle Soziale Planung & Quartiersentwicklung

  + Begleitgruppe [u.a. mit den größeren Sozial-Trägern]

  + Initiative-Gruppe „Jugendliche“

  + Initiativ-Gruppe „Erwachsene“

  + Initiative-Gruppe „Senioren“
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WAS GESCHIEHT KONKRET IN DER INITIATIVE

STEP 4: INITIATIVE STARTEN

  u.a. mit Prof. Dr. Ricarda Steinmayr [TU Dortmund] und  

  Ministerialdirigentin Heike Weiss [MAGS Düsseldorf]
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WAS GESCHIEHT KONKRET IN DER INITIATIVE

STEP 5: UMSETZEN [RAUS – JEDER SOLL ES SEHEN KÖNNEN]
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WAS GESCHIEHT KONKRET IN DER INITIATIVE

STEP 5: UMSETZEN [DIE VERWALTUNG MUSS MITSPIELEN]

  



9 Stadt Bocholt I Erster Stadtrat I Stabstelle Soziale Planung und Quartiersentwicklung 

WAS GESCHIEHT KONKRET IN DER INITIATIVE

STEP 5: UMSETZEN 

  [ÖFFENTLICHKEIT SUCHEN]
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Dezentrale Angebote an Heilig Abend
Nachbarfeste promoten

STEP 5: UMSETZEN [NÄCHSTE AKTIONEN]

  

WAS GESCHIEHT KONKRET IN DER INITIATIVE
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Empowerment voranstellen [selbstbefähigen, einbinden, aktivieren] 

+ Subsidiarität leben

Einfach mal laufen lassen 

+ Provisorien zulassen

ERKENNTNISSE & EMPFEHLUNGEN DER INITIATIVE
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Alle sind „Helfer“, jeder hat Ressourcen

„Um ein Kind großzuziehen, 

braucht es ein ganzes Dorf.“ 

[Afrikanisches Sprichwort]

ERKENNTNISSE & EMPFEHLUNGEN DER INITIATIVE
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Die Atmosphäre muss auch räumlich stimmen

ERKENNTNISSE & EMPFEHLUNGEN DER INITIATIVE
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EINBEZIEHEN DER STADTGESELLSCHAFT

Tue Gutes und sprich darüber

www.bocholt.de/gemeinsam

http://www.bocholt.de/gemeinsam
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EINBEZIEHEN DER STADTGESELLSCHAFT

Sprich auch dort über Einsamkeit, wo man vielleicht nicht damit rechnet



1602.07.2026 Stadt Bocholt V 2 – Stab 2.2 │[Lukas J. Kwiatkowski / Richard Förg]

Jeder Mensch ist wichtig!

Jeder Mensch kann mithelfen!



1702.07.2026 Stadt Bocholt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen? Kritik? Anregungen?

STADT BOCHOLT

V2 STABSTELLE 2.2

Soziale Planung

Richard Förg

Kaiser-Wilhelm-Str. 52-58

E-Mail: richard.foerg@bocholt.de;

Tel.: +49 2871 953-2365 

STADT BOCHOLT

V2 STABSTELLE 2.2

Quartiersentwicklung

Lukas Kwiatkowski

Kaiser-Wilhelm-Str. 52-58

E-Mail: lukas.kwiatkowski@bocholt.de;

Tel.: +49 2871 953-2364 

FOTO-QUELLEN

Folie 1-15: alle Stadt Bocholt – Presseamt

Folie 16: www.lol.de
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